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„Graf Zeppelin"auf der Amerikafahrt
Fahrtroute: Lyon—Mittelmeer̂Küste—Gibraltar—Azoren

Günstige Wetterlage über dem Atlantik
Friedrichshofen, IS. Okt. „Gras Zeppelin" hat »ach seinem

Ausstieg zur Amcrikafahrt zunächst Basel  angcflogcn und
ist dann in westlicher Richtung über St Ludwig, Altmiinsterol
und Bclfort nach Frankreich  hineingcsahrcrr . Über
Lyon wandte sich das Luftschiff nach Süden , dem Nhonetal
folgend, und nahm erst wieder von Marseille  ab
KnrS «ach Weste«. Längs der französischen und spanischen
Mittclmcerküstc fahrend, wnrde Gibraltar  angeslogen.

Der letzte Drahtbericht, welcher «ns vorliegt , lautet:
Nachdem „Gras Zeppelin" am Donnerstag gegen 20 Uhr
Barcelona  überfahre » hatte, wurde das Luftschiff nm
81,30 Uhr über Tarragona  mit KnrS aus die afrikanische
Küste gesichtet. Eine Meldung ans Madrid besagt, daß das
Luftschiff starken Gegenwind zu überwinden hat und mit
etwa 80 Kilometer Geschwindigkeit über Valencia  ge¬
sichtet wurde.

Nach einem Funkspruch Dr . Eckeners ist an Bord alles
wohl und hofft man. um 2 Uhr früh die Azore  n zu errei¬
chen. Zwischen S und 8 Uhr früh stand das Luftschiff mit
verschiedene» «nterwcgs befindlichen deutschen Dampfern in
Knnkverbindnng.

»
Das Berliner Tageblatt veröffentlicht einen kurz vor

der Abfahrt des „Graf Zeppelin" von Dr . ELcue r verkab¬
le« Artikel, in dem darauf hingewiesen wird, daß Lei dem
herrschenden Sturmmirbel , der mit seiner Wirkung biS süd¬
lich unter die Azoren reicht, das Luftschiff über eine Strecke
von wenigstens 1500 Meilen mit einem durchschnittlichen
Gegenwind  von vielleicht 88—40 Meilen pro Stunde
rechnen nnd mithin bei einer Eigengeschwindigkeitdes Luft¬
schiffes von rund 78 Meilen pro Stunde nur mit 30—88 Mei¬
len vorankommcn werde. Das Luftschiff würde also 40 bis
KOStunden allein für die erste knappe Halste
der Reise  brauchen . Dr . Eckcner weist weiter daraus
hin, dass man bei der ersten Fahrt des „Graf Zeppelin"
nicht Schnelligkeitsrekorde  erwarten solle.

Die Wetterlage über dem Atlantik.
Das Seesingreferat der Hamburger Scewarte teilte in

den frühen Morgenstunden des Freitag über die Wetter¬
lage auf dem Atlantik mit : Die Wetterlage auf dem Ozean
weist gegen de» gestrigen Vormittag eine leichte Besserung
auf. Zwar liegt noch immer di« Rinne tiefen Luftdruckes
im Raume zwischen Neufundland und Irland , sie bat sich
aber etwas nordwärts verschoben nnd außerdem haben die
in ihr befindlichen zwei Tiefdruckgebiete sich etivas erhöht,
so daß die Windgeschwindigkeiten znm mindesten südlich
des 47. Grades nördlicher Breite geringer geworden sind.
Sie wck-en allerdings nördlich vom 38. Grad Nordbrciie
»och immer aus überwiegend westlicher Richtung. Dabei
herrscht zwischen dem 38. und 55. Grad Nordbreitc wolki¬
ges Wetter mit Wolken in über 600 Meter -Höhe und ver¬
hältnismäßig guter Sicht. Vereinzelt fallen Regenschauer.
Nördlich vom 48. Breitengrad dagegen ist daS Wetter we¬
sentlich schlechter. Dort fällt vielfach Regen ans niedrigen
Wolken und die Sicht ist teilweise beschränkt. Ucber dem
Osten der Vereinigten Staaten liegt ein Hochdruckgebiet,
dessen Kern mit über 700 Millimeter südlich von Washing¬
ton erkennbar ist. Es wird iedoch süüostwärts zurückge-
-rängt , da ans dem oberen Mississippi- nnd Missouribeckcn
ein umfangreiches Tiefdruckgebiet vordringt , das nach den
bischer vorliegenden Meldungen sich in Richtung ans das

am«rikanische Srcngcbict und den Lorenzstrom ansbreitet.
Vorerst herrscht an der amerikanischen Osttnstc unter dem
Einfluß des Hochdruckgebietes südlich von Nantnckat Island
heiteres nnd trockenes Weiter . Erst im Raume von Nen-
snndland nnd dem Lvrrnzstroiii fallen Niederschläge ans
niedrigen Wolken.

Newyork sängt den ersten Funksprnch des
„Graf Zeppelin" ans.

TU . Rcwqork, 12.. Okt. Im Hauptquartier der Ncwvor-
ker Polizei ivnrdc nm 7.25 Uhr morgens amerikanischer
Zeit die erste Radionachricht von Bord des „Graf Zeppelin"
ansgcfaugcn. Sic lautete dahin, daß das Luftschiff über
Lvon sei und Kurs  ans die Azoren halte.

Zeppelttisiebcr in Amerika.
TU . Newyork, 12. Sept . Die amerikanische Oefsentlich-

kcit steht restlos unter dem Eindruck des Amerikafknges des
„Graf Zeppelin", hinter dem alle anderen Ereignisse in den
Hintergrund treten . Tie hiesigen Blätter übcrbictcn sich ge¬
genseitig mit Extraausgaben , in denen ausführlich der
Flugvcrlaus geschildert wird. „Evcning Post" bezeichnet in
einem Leitartikel den Flug des Zeppelin als eines der
Schauspiele des Jahrhunderts . Bereits am Donnerstag hat
die Wanderung von Schaulustigen nach Lakehnrst eingesetzt.
Ungezählte Autos aus den umliegenden Staaten sind be¬
reits zum Empfang deS „Graf Zeppelin" ansgcbrochen. Der
Fix <̂ des „Graf - Zeppelin" mwrkt sso großes Interesse , daßselbst der Amcrikasliig deS „L. Z. 126" vor vier Jahren
vollkommen in den Schatten gestellt wird.

Wie Z. R. 3 vor 4 Jahre » den Ozean überquerte.
In den Stunden , in denen der neue Zeppelin seine Ame¬

rikafahrt durchführt, steigt die Erinnerung an die Ozcan-
überqueruug des „Z. R. 3" vor viex Jahre » auf. War cs
doch fast derselbe Tag, der 12. Oktober 1024, an dem das
Luftschiff damals zur Lnstreisc startete, die es in 80 Stun¬
den nnd 42 Minuten unter der Führung Dr . Eckeners
sicher und ohne Zwischenfällezuriicklegle. Es war 6.35 Uhr
späh an einem Sonntag , als „Z. 3t. 3" zu seiner Fahrt anf-
stieg. Der erste Teil des Fluges war eine wundervolle
Fahrt . Lyon, Bordeaux werden gesichtet. Um 3 lihr über¬
schreitet „Z. R. 3" die Küste. Es geht hinaus auf die See.
Kurs ans Kap Ortcgal als Zwischenstation für die Azoren,
die das Lnstschifs 11,55 wohlbehalten passierte. Mit einer
Durchschttittsgeschwindigkcit von 66 Meilen in der Stunde
nahm Eckcucr nunmehr direkten Kurs auf die Bcrmuda-
Jnseln . Ter zweite Teil der Fahrt von den Azoren bis
Nemyork war nach Eckeners Aussagen der schwerste. Len
das Lnstschifs dnrchznmachcn hatte. Das wesentlichste Er¬
eignis des dritten Flngtages , des 14. Oktobers, mar der
Kurswechsel des „Z. 9t. 3". Der ursprüngliche Plan , die
Bermuda -Inseln anznsteuern, wnrde wegen der ungünsti¬
gen Wetterlage fallen gelassen. Das Luftschiff bog kurz ent¬
schlossen nach Nordwest ab und steuerte nunmehr in voller
Fahrt auf das amerikanische Festland in Richtung seines
Landungsplatzes Lakehnrst zu. Die Jnselgrnppe Sable
Islands wnrde nm 1 Uhr früh mit einer Geschwindigkeit
von 80 Meilen erreicht. „Z. N. 3" lief direkt auf ein Nevcl-
scld los, das auf dem Meere südöstlich von Neufundland
sich zn breiten pflegt. Der Wind wuchs sich zum Sturm
ans . Nach Eckeners eigenen Angaben ivar es „recht unge¬
mütlich in den nächsten Stunden ". In der Frühe des Mitt¬
wochs, des 18. Oktober — nach unserer Zeitrechnung etiva"
»m 10 Nhr vormittags kamen die Lichter von Boston in
Sicht. Bald darauf war Newyork erreicht.

Die Finanzlage Deutschlands
Ein amerikanisches Urteil.

TU. London, 12. Okt. Der Präsident der Nationalcity¬
bank in Neuyvrk, Mitchell, sprach sich nach seiner Rückkehr
von einer längeren Europareise durch Deutschland, Frank¬
reich, Italien und England gegenüber Pressevertretern ein¬
gehend über die Lage in Deutschland a»s. Die Verhältnisse
in Deutschland stellten sich gegenwärtig dem Besucher gün¬
stiger dar als zu irgendeiner Zeit nach Beendigung des Krie¬
ges. Die Rcparationslast verhindere aber, daß Deutschland
wieder Bode« nnter den Füßen gewinne. Es zeuge nicht von
gutem internationale « Eportgcist, - aß die Lasten des deut¬
schen Steuerzahlers ans der Nepalati'onssckmfd nicht cnö-ssl-
tig sestgelegt würde«. Die Ansichten über die Siegelung der

Neparationsfrage ginge« aber so « eit auseinander , dah eine
Änderung zunächst wohl nicht als wahrscheinlich erscheine.

Auf die Gcsamtlagc in Europa übergehend, erklärte Mit¬
chell, daß die Zeit der Währnngsstabilisierung vorüber sei
und daß die verschiedenen Länder sich der Lösung der auch
aus der Neuordnung des äußeren und inneren Handels sich
ergebenden Fragen widmeten. Nach seiner Ansicht sei der
Gcsamtansblick versprechender als zu irgendeiner anderen
Zeit . Die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬
land verbesserten sich und es sei nur eine Frage der Zeit,
daß Frankreich zu bedeutenden finanziellen Anlagen in
Deutschland liberginge, da es die Vorteile engerer Handels¬
beziehungen mit Deutschland immer mehr erkenne. In allen
auswärtigen Ländern sei er ans den starken Wunsch gestoßen,
mit Amerika in guten und engen Beziehungen zu stehen.

Tages -Spiegel
Das Luftschiff„Graf Zeppelin" hat feinen Weg der Rhone

entlang genommen, überflog Marseille und steuerte dann
entlang - er französische» nnd spanischen Mfttelmeerkiiste
in Richtung Gibraltar . Von hier ans wird das Luftschiff
vermutlich die Azoren anfliegen.

«
Die Hamburger und Reuyorker Wetterwarten melden süd¬

lich des 40. Breitcgradcs günstiges Wetter für „Graf
Zeppelin".

»
In Amerika herrscht ungeheure Begeisterung über die Fahrt

des Graf Zeppelin. Nach Lakehnrst hat eine Masse«Wan¬
derung eingesetzt Man erwartet das Eintreffen des Luft¬
schiffes am Sonntag morgen

«
Ncichsjustizministcr Dr . Koch-Weser machte bei einem Prcsse-

cmpfang Ausführungen über de« gesamte» Fragenkomplex
in der Justizrcsorm.

«
Der Verband der westfälischen Textilindustrieklen hat bc-

fchlossen, die gesamte Tcxtilarbciterschaft - cs Bezirks znm
27. Oktober -« kündigen. Hiervon würde« ISO 000 Arbeiter
betroffen.

«
Das Neichsministerium des Inner « hat sich im Einvernehmen

mit der Mehrzahl aller Frontkämpferverbändc für die Er¬
richtung deS Rcichsehrenmals in Berk« entschlossen. Eine
entsprechende Vorlage wird in absehbarer Zeit das Reichs»
kabiuctt beschäftige».

Die Wirtschastsverhandlungen
mit Polen

TU . Berlin , 12. Okt. Amtlich wird urttgeteUt: Das Rcichs-
kabinett setzt« in seiner gestrige» unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung die Beratung über die
deutsch - polnischen Handels vertragsverhanL.
lungen  fort . Es verabschiedete alsdann den Entwurf
eines Gesetzes zur Ausführung der Empfehlungen der Welt-
wirtschastskonferenz, welcher demnächst dem Reichsrat zu-
geleitet wird.

Der Berliner polnische Gesandte in Warschau erwartet.
TU. Warschau, 12. Okt. Der polnische Gesandte in Ber¬

lin, Kiroü, wird heute in Warschau erwartet , wo er eine
Reihe wichtiger Angelegenheiten zu erledigen hat. Die Reise
des polnischen Gesandten nach Warschau dürfte im ursäch¬
lichem Zusammenhang mit den deutsch-polnischen Handels»
vertragsvcrhandlungen stehen, die bekanntlich in ein schwie.
rtges Stadium gelangt sind-

Großfeuer in Berlin
TU . Berlin , 13. Okt. Nm die Mittagsstunde ist gestern

bet der Firma Tietz am Dönhoff-Platz in der Trlkotagen-
abteiliurg infolge Kurzschlusses der Schaufensterbeleuchtung
Grotzfeuer ausgebrocheu. Acht Schaufenster, ebenso die Wa-
renhanSverkanfsrüume in 6 Meter Tiefe dahinter sind aus¬
gebrannt . Das ganze HauS ist stark verqualmt . Di« Käu¬
fer und das Verkanfspersonal konnten bas Warenhaus auf
Räumungssignal rechtzeitig verlassen. Weitere Nachrichten
besagen, -aß auch die Decke znm ersten Stock znm Teil
dnrchgcbrannt ist. Die zahlreichen Züge der Feuerwehr
konnten raschestenS eingrelfen und nach etwa einer Stunde
konnte daS Feuer auf seinen Herd beschränkt werden.
Die Schaden läßt sich noch nicht übersehen. Die Leipziger
Straße und die das Warenhaus begrenzenden Straßen nnd
Plätze sind in weitem Umfang von der Polizei abgesperrt.

Ein amerikanischer Ozeanflugstart
gescheitert

TU. Newyork, 12. Okt. Die „Miß Columbia", das Flug¬
zeug, mit dem Chambertin nnd Levine den Ozean über-
qnertrn , ist am Donnerstag gegen Mittag auf dem Roose-
velt-FIeld zu einem neuen Flug nach Europa aufgesttegen.
Das Flugzeug mußte jedoch nach wenigen Minuten nieder¬
gehen.

Wie zu dem gescheiterten Europaflug der Miß Columbia
ergänzend gemeldet wird, gestaltete sich bereits der Auf¬
stieg des Flugzeuges sehr schwierig. Durch starke Gegen¬
winde wurde die Maschine wieder zum NiedergZ'-n ge¬
zwungen. Dabei wurden der Propeller und die Räder zer¬
trümmert.



Reich und Länder
Die Denkschrift des Bundes zur Erneuerung des Reiches

weist darauf hin, daß das Problem der Reichsrefocm weder
durch Einverleibung der mittleren und kleineren norddeut¬
schen Länder in Preußen unter Beibehaltung einer preußi¬
schen Negierungsgemalt , noch durch die Uebernahme lei¬
stungsfähiger kleinerer und mittlerer Länder in die Reichs-
Verwaltung, noch durch künstliche Aushöhlung der Ländcr-
verwaltungen gelöst werden könne.

Es wird deshalb die Lösung nach folgenden Richtlinien
empfohlen: 1. Im Wege übereinstimmender Gesetzgebung
des Reichs und Preußens werden die gesetzgeb:r>schen und
zentralen Verwaltungsausgaben Preußens in der Weise
auf bas Reich übertragen , daß für dieses künftig als Neichs-
land zu verwaltende Land Reichspräsident, NeichSregiernng
und Reichstag an die Stelle von Ttaatsregicruug und Land¬
tag treten . 2. Einige im Gemenge mit dem Neichsland lie¬
gende oder für die Durchführung der Aufgaben eines Lan¬
des nicht mehr leistungsfähige Länder werde» alsbald mit
dem Reichsland verbunden.

Folgender Einzelvorschlag scheint hierfür erwägenswert:
Die Länder Hessen, beide Mecklenburg, Oldenburg,

Thüringen , Anhalt, Brannschweig, Hamburg, Breme», Lü¬
beck, Lippe und Schaumburg-Lippc werden dem Neichsland
angeschlossen.

6 . Für die Gliederung des Rcichslandes käme sodann
folgender Vorschlag in Betracht: g) Die Gebiete von
Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, die drei getrennten Ge¬
bietsteile Oldenburgs , die sechs getrennten Gebietsteile An¬
halts , die achtnndzwanzig getrennten Gebietsteile Braun-
schweigs sowie die beiden getrennten Gebietsteile Hessens
neben den sechs Enklaven werden den im engsten Zusam¬
menhang mit ihnen liegenden, in Zukunft als Provinzen
des Reichslandes zu verwaltenden Provinzen Angeschlagen,
d) Die beiden zu vereinenden Länder Mecklenburg, das
Land Thüringen sowie die beiden die größten deutschen Hä¬
fen weiter auf eigene Kosten verwaltenden Hansestädte
Hamburg mrd Bremen erhalten gleichfalls die Eigenschaft
als Provinzen des Reichslandes, o) Um die Kontinuität
der staatlichen und kommunalen Verwaltung im Moment
der Ueberleitung nicht zu gefährden, werden im übrigen die
Grenzen der Provinzen zunächst nicht geändert. F) Die Be¬
seitigung der wenigen Provinzexklaven , wie der Kreise Wetz¬
lar und Schaumburg, der preußisch-thüringischen Exklaven
sowie künftige wirtschaftlich gebotene Aenderungen der Gren¬
zen der Provinzen des Reichslandes erfolgen später nach
Anhörung der Provnziallanbtage durch Gesetz.

3. Gleichzeitig werden die in Sttddeutschland liegenden Ex¬
klaven den sie umschließenden Länder eingcgliedert. Ins¬
besondere wird der Bezirk Hohenzollern dem Lande Würt¬
temberg unter Austausch der Exklaven mit Baden äuge»
schloffen. 4. Die Provinzen des Rcichslandes verwalten die
jetzigen Aufgaben der Provinzen und weitere ihnen zu dele¬
gierende Aufgaben unter Aufsicht der Reichsregierung . ö. Im
Reichs rat werden die auf das Reichslanb nach der Ein¬
wohnerzahl entfallenden Stimmen von den Provinze » des
Reichslandes geführt. 6. Der in den Provinzen des Reichs-
lanbes an der Spitze der inneren Staatsverwaltung stehende
Beamte, der unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers vom
Reichspräsidenten ernannt wird, muß ständiger Kommissar
der Reichsregierung auch gegenüber allen Reichsverivaltun-
gen sein, soweit sich diese nicht wieder in die allgemeine

Der Geewolf.
Von Jack London.

84) (Nachdruck verboten.)
Ich erwachte mit einem drückenden, geheimnisvollen

Gefühl . Es war ein klarer Tag und die Sonne schien.
Ich hatte lange geschlafen und tra « nun mit plötzlich er-
Wächter Energie aus meiner Hütte, entschlossen, die ver¬
lorene Zeit einzuholen , wie es sich für einen Bewohner der
Mühsalinsel ziemte.

Draußen aber blieb ich plötzlich stehen. Ich mußte
Wohl meinen Augen trauen und doch war ich einen Augen¬
blick betäubt von dem, was sich mir offenbarte . Dort , am
Strande , keine fünfzig Fuß entfernt , lag ein entmastetes
Schiff. Masten und Spieren , Leinen und zerfetzte Segel
hingen in einem Gewirr über Bord . Ich rieb mir die
Augen . Es war die Kombüse, die wir gezimmert hatten,
eS waren die mir so vertraute Achterhütte und die niedrige
Kajüte , die sich kaum über die Reling erhob. Es war die
.Ghost *.

Welche Laune des Schicksals hatte sie hierher geführt
— gerade hierher ? Ich blickte auf die finstere, unübersteig-
bare Wand hinter mir und fühlte tiefe Verzweiflung . Ent¬
rinnen war hoffnungslos , ganz unmöglich. Ich dachte an
Maud , die in der Hütte schlief, welche wir erbaut hatten.
Ich erinnerte mich ihres „Gute Nacht, Humphrey / „mein
Weib, meine Gefährtin / tönte es durch mein Hirn , aber
ach, jetzt klang es wie Grabgeläute . Dann wurde mir
schwarz vor den Augen.

Wahrscheinlich war es nur der Bruchteil einer Se¬
kunde, aber mir erschien es wie eine Ewigkeit , bis ich
wieder zu mir kam. Dort lag die „Ghost",

Plötzlich fiel mir der seltsame Umstand auf, daß sich
nichts an Bord regte. Müde vom nächtlichen Kampf mit
der See mochten alle noch schlafen. Mein nächster Gedanke
war , daß Maud und ich doch noch entkommen könnten.
Wenn wir das Boot erreichten und um die Landzunge
-fuhren, ehe jemand erwachte? Ich wollte sie rufen und
sofort mit ihr aufbrechen, als ich mich entsann , wie Nein
die Insel war . Wir konnten uns nicht auf ihr verstecken.
Uns blieb nichts als das unermeßliche, mitleidlose Meer.
Ich dachte an unsere gemütlichen kleinen Hütten , an unsere
Vorräte an Fleisch, Tran , Moos und Holz, und mir war
klar, daß wir die winterliche See und die groben Stürme,
die kommen Mißjegi nie .Überstehen könnten.

Verwaltung eingliedern taffen. 7. Der staatsrechtlichenStel¬
lung des Preußischen Staatsrats entsprechend wird zur
Mitwirkung bei der Gesetzgebung und Verwaltung des
Reichslandes einStaatsrat des Reichslandes  gebil¬
det. Er wird nach den bisherigen Grundsätzen von den Pro¬
vinzen gewählt. Der Staatsrat ist bei allen GesetzeSvorla-
gen an den Reichstag, soweit sie Angelegenheiten des Neichs-
landes betreffen, zu hören. Ihm steht ein Einspruchsrecht
gegen solche Gesetze, sowie ein Mitwirkungsrecht beim Er¬
laß von Ausführungsverordnungen zu, die grundsätzlich an
die Stelle der bisherigen Ausführungsgesetze zu NeichSge-
setzen treten sollen. 8. Bei dem Finanz ausgleich  wird
das Neichsland im Verhältnis zu den anderen Ländern alS
Einheit behandelt. Der Finanzausgleich zwischen den ein¬
zelnen Provinzen des Rcichslandes vollzieht sich in Anleh¬
nung an die bisherige preußische Praxis und unter Berück¬
sichtigung der Besonderheiten der neu hinzutretenden Pro¬
vinzen dcS Rcichslandes. 9. Das Vermögen der im Neichs¬
land zu vereinigenden Länder wird mit dem preußischen
Vermögen zu einem N e i chS l a n d v e r m ö g e n verbun¬
den. Es wird den engeren oder weiteren Kommnnalverbän-
den insoweit übertragen , als es bisher Aufgaben diente,
die als kommunale Aufgaben nunmehr den Provinzen des
Rcichslandes oder zu den ihnen gehörenden Kommunalver-
bändcn zufalien. Tie Entscheidung darüber , ivas in Zukunft
als Reichslandvermögen und was als Kommunalvcrmögen
der Provinzen des Rcichslandes zu betrachten ist, trifft im
Streitfall der StaatsgerichtShof. lO. Für die Gesamtheit des
Reichslandes wird als Unterabteilung des Reichsetats ein
Haushaltsplan  ausgestellt, bei dessen Zustandekommen
der Staatsrat in derselben Weise wie bei Gesetzen, die für
das Reichsland gelten sollen, mitwirkt.

Die Begründung zu den Richtlinien, sowie die Vorschläge
des Gesetzes ergeben weiter Einzelheiten zu diesen wichtig¬
sten, in den Richtlinien aufgeführten Plänen und geben im
einzelnen die historischen, wirtschaftSpplitiscben und sonstigen
Gründe , die für die Verwirklichung des Planes sprechen.

Gründung von Heimcilwehren
in Schleswig-Holstein

TU. Itzehoe, 11. Okt. Auf einer in Freudenthal statt-
gefundcnen Versammlung junger Landwirte aus dem Kreise
Steinburg wurde eine Jungnordmarkwehr , Krcisgrnppe
Steinburg , gegründet. In der Gründnngsversammlung wur¬
de eine Entschließung angenommen, in der es u. a. heißt,
daß die anivesendcn Jungmannen nicht nur Reden, sondern
Taten wollten und daher die Mobilisierung der gesamten
wehrfähigen nationalen Jugend des Kreises Steinbnrg aller
Berufe im Alter von 17 bis 32 Jahren in Form eines Hei-
matwchrverbandes beschlossen hätten, der den Namen Jung-
nordmarkwchr tragen soll und dessen Mitglieder für Hei-,
matscholle und Vaterland kämpfen wollen. i

Wie es heißt, sollen in ganz Schleswig-Holstein derartige'
Versammlungen stattgefunden haben oder noch stattfinden,
und zwar im Zusammenhang mit dem österreichischen Heim-
wehranfmarsch in Wiener-Neustadt.

Die amerikanische Gerstenaussuhr
Ein diplomatischer Schritt.

TU. Berlin , 11. Okt. Wie die Telegraphen -Union er¬
fährt , hat sich die deutsche Negierung auf diplomatischem

So stand ich zögernd vor ihrer Tür . Es war un-
möglich, unmöglich! Ein wilder Gedanke fuhr mir durch
den Kopf: sie töten, während sie schlief. Aber dann faßte
ich, wie in einer Erleichterung , einen besseren Entschluß.

Alle schliefen. Warum nicht jetzt an Bord der „Ghost*
kriechen— ich kannte ja den Weg zu Wolf Larsens Koje —
und ihn töten , ehe er erwachte? Dann — nun , dann
würden wir ja sehen. Wie die Lage sich auch gestalten
mochte — schlechter, als sie jetzt war , konnte sie kaum
werden . Mein Messer hing mir an der Hüfte. Ich ging

Ich war einen Augenblick betäubt von dem. was sich mir
offenbarte.

in die Hütte , um die Büchse zu holen, vergewisserte mich,
daß sie geladen war , und schritt zur „Ghost* hinab . Mit
einiger Schwierigkeit und nicht, ohne mich bis auf die
Haut zu durchnässen, kletterte ich an Bord . Die Backluke
stand offen. Ich blieb stehen, um den Atemzügen der
Mannschaften zu lauschen, aber nichts regte sich. Ich mußte
keuchen bei dem Gedanken, der mir plötzlich durch den Kopf
fuhr : Wenn die „Ghost* verlassen war ! Wieder lauschte
ich. Nichts. Vorsichtig stieg ich die Schiffstreppe hinab.
Rings über den Fußboden verstreut lagen abgelegte
Kleidungsstücke, alte Seeftiefel. zerlöchertts Ölzeug — all

Wege «nr Amerika gewandt, um auf die im Zusammenhang
mit der Ausfuhr amerikanischer Gerste nach Deutschland
entstandene Lage hinzuweisen. Gleichzeitig ist Amerika aus¬
führliches Material über die Untersuchung der Negierungs¬
kommission in den hauptsächlich betroffenen nordwestdeut¬
schen Bezirken zur Verfügung gestellt worden. Die Unter¬
suchung nach den Krankheitserregern auf bakteriologisch-
mikroskopischem Wege sind zur Zeit noch im Gauge.

In Verbindung hiermit wird von unterrichteter Seite
darauf hingewiesen, daß man von einem katastrophalen
Umfang der Angelegenheit nicht sprechen könne. Angesichts
des ganzen Sachverhaltes sei cs auch nicht richtig, daß die
deutschen Einfuhrhändler von ungünstig gewordenen Kon¬
trakten loSkommc» wollten,- denn cs sei einwandfrei fest¬
gestellt worden, daß die Erkrankung der Schweine auf die
verfütterte amerikanische Gerste zurückzuführen sei. Aus
diesem Grunde könne Deutschland nicht vorgeworfen wer¬
den, daß es kontraktbrüchig werden wolle. In Bremen
seien z. B. die ersten 20 909 Tonnen fast hundertprozentig
beanstandet worden. Auch in Hamburg seien zahlreiche
Lieferungen zurückgewiesen worden. Ferner sei festgestellt
worden, daß die anfänglich durchgelaffene Gerste später zu
Erkrankungen geführt habe.

Das Elsaß
protestiert gegen den Festungsgürtel

TU. Straßburg , 11. Okt. Nachdem bereits die elsässische
Fortschrittspartei in ihrem Wahlaufruf öffentlich gegen die
geplanten umfassenden FestungSbautcn an der neuen deutsch¬
französischenGrenze Einspruch erhoben hatte, wendet sich
jetzt auch das elsässische Zentrum , die größte Partei des
Landes, gegen diesen neuen Festungsgürtel , der sich von
Basel bis Luxemburg erstrecken soll und etwa 7 Milliarden
Frank verschlingen wird. Im Interesse der Steuerzahler
und im Sinne der Abrüstung der Geister wird allgemeine
materielle Abrüstung gefordert. Das Elsaß wolle nicht
länger militärisches Aufmarschgebiet sein.

Der mcitergehcnde Gedanke einer Entmilitarisierung El-
satz-Lothringcns ist im Anschluß an die Genfer Verhand¬
lungen über die Nheinlanbkontrolle in der elsässischen Presse
lebhaft erörtert worden.

Neun Jahre Ilalienisch-Südtirol
Trauerknndgebnng in Innsbruck.

TU. Innsbruck , 11. Okt. Am Mittwoch jährte sich zum
neunten Male der Tag, an dem Südtirol offiziell von den
Italienern annektiert worben ist. Aus diesem Anlaß fand
an diesem Abend eine große Trancrkundgebung statt. Vom
Landes- und Rathaus sowie von anderen öffentlichen Ge¬
bäuden Innsbrucks wehten Trauerfahnen . Punkt 6 Uhr
setzte von allen Kirchen Innsbrucks sowie von den Kirchen
sämtlicher Gemeinden Nordtirols Traucrgcläute ein. In
Innsbruck trat eine Dreiminutenpause im Verkehr ein, wäh-
rend der auch der Straßenbahnverkchr stillstand. Um 7 Uhr
begann im großen Stadtsaal unter massenhaftem Andrang
eine Trauerkundgcbuug , in der Nationalrat Prof . Dr . Kolb
in ergreifenden Worten das Leid Südtirols schilderte und
einen Appell an die gesittete Welt richtete. Zum Schluß
wurde eine Entschließung angenommen, in der von der öster¬
reichischen Negierung verlangt wird, alle möglichen Wege zu
beschreiten, um das Los Sttdtirols zu erleichtern.

die wertlosen Dinge , die sich während einer langen Fahrt
in der Back ansammeln.

.In größter Hast verlassen!* war meine Schlußsolge-
rung , als ich wieder an Deck stieg. Die Hoffnung wurde
wieder lebendig in meiner Brust und ich sah mich mit
größter Kaltblütigkeit um. Ich bemerkte, daß die Boote
fehlten. Das Zwischendeck erzählt - dieselbe Geschichte wie
die Back. Auch die Jäger halten eiligst ihre Habseligkeiten
zusammengepackt. Die „Ghost" war verlassen. Sie ge¬
hörte Maud und mir . Ich dachte an die Vorräte und an
die Apotheke unter der Kajüte und mir kam der Einfall,
Maud mit etwas Gutem zum Frühstück zu überraschen.

Die Reaktion und das Bewußtsein , daß ich die schreck¬
liche Tat . derentwegen ich gekommen war , nicht auszuführen
brauchte, beseelten mich mit kindlichem Eifer . Ich ging auf
die Laufbrücke, indem ich zwei Stufen auf einmal nahm,
und dachte an nichts Bestimmtes , fühlte nichts außer der
Freude und der Hoffnung , daß Maud schlafen würde , bis
meine Frühstücksüberraschung fertig war . Ich sprang auf
den Rand der Achterhütte und sah - Wolf Larsen.
So überwältigt , so betäubt war ich vor Überraschung, daß
ich noch drei oder vier Schritte weiterging , ohne anhalten
zu können. Er stand auf der Laufbrücke und starrte mir
gerade ins Gesicht. Er machte keine Bewegung — er stand
nur da und starrte mich an.

Ich begann zu zittern . Das alte Gefühl von Übelkeit
überkam mich. Ich mußte mich stützen. Meine Lippen
schienen plötzlich ausgetrocknet zu sein. Meine Augen
wichen nicht eine Sekunde von ihm. Keiner von uns berden
sprach. In seinem Schweigen, seiner Unbeweglichkeit lag
etwas Unheilver ' ündendes . All meine alte Furcht kehrte
zurück und dazu kam eine neue, die hundertmal größer
war . Und so standen wir da und starrten uns an.

Ich wurde mir der Notwendigkeit bewußt , zu handeln.
Aber meine alte Hilflosigkeit hatte mich wieder gepackt und
so wartete ich, daß er die Initiative ergreifen sollte. Die
Augenblicke schwanden und ich sah plötzlich, daß meine
Lage dieselbe war wie damals , als ich mich dem großen
Robbenbullen genähert hatte : die Absicht, ihn zu töten,
wurde verdrängt von dem Wunsche, ihn fortlaufen z»
sehen. Aber endlich dachte ich doch daran , daß ich gekommen
war , um selbst zu handeln , nicht, um Wolf Larsen das Heft
in die Hand zu geben.

(Fortsetzung folgt.)



„Wollt ihr hören ei« neu Gedicht
von der biblischen Geschicht?"

Christus
Geistliche Abendmusik

Sonntag, den 14. Oktober 1928
abends 8 Uhr in der Stadtkirche

Altdeutsche geistliche Volkslieder
zur Laute gesungen

von Oscar Besemfelder
und Helga Thorn aus München

Texte sind in der Kirche an den beiden Haupttüren
zu haben . — Opfer möglichst nicht unter 5V Pfg.

erbeten.

„Alle Gesänge werden von Helga Thorn und Oscar
Besemfelder mit wundervollem Stimmaterial mit voll¬
endet künstlerischer Vortragrart u.Hingabe ausgesührt.
Auch mit ihrem meisterhasten begleitendenLautensplel
erzielen sie so herrliche Wirkungen , daß sie wie geschaffen

für solches Kirchenstngen erscheinen."

Bezirksobstbau»
Verein Ealw.

, ^ Am 14. «nd IS . Oktober findet
Schulhau«
in Reuweiler

eise Sbst-Avssteössg
statt.

Eröffnung:  Sonntag , den 14. OKI. vorm.
11 Uhr.
Vortrag öber Nutzen und Ausgaben der Obstbauer

vo« Obstbaulns-ektsr Hiller-Stuttgart
nachmittag« 8 Uhr im Lamm.

Schluß der Ausstellung:  Montag mittag
um 18 Ahr.

Mit der Ausstellung, zu der jedermann sreundltchst
«ingeladen ist, wird eine Ausstellung  von reinem
Bienenhonig verbunden sein. Der Ausschuß.

MWes
vom Lande, 16—18 Jahre
alt , sofort gesucht.
Dr . Kochel , z. Bahnhof,
Pforzheim -Weißenstein.

Ein großerGssherd
mit Backofen und ein

Kleiner Gasherd
sind zu verkaufenSchütz.

Neue Stuttgarterstr.

. WMN.

SiWtezwtU.
Smtaz,14.Moder,oichmtlW4Uhr

i»der EM« Slodldiklde
Bezirks -Fest

(zugleich Eröffnungd. Kirchenbezirkstags).
Ansprachru von Stadl-sirrer Möller»Zavelsteiu

uud Pfarrer Pfisterer-Stuttgart lGeschSsts-
föhrer des So. Bolbrbunder.)
,EW. Gemisde mii»DM".

Die Mitglieder des Ev. Bolksbundes und
sämtliche Gemeindeglieder in Stadt und Land sind
herzlich eingeladen.

LÜ kutmis

LOrÄerMioi«
durch Einrichtung eines Restegeschilftes in sächs.
Damenkleiderstoffen. Laden nicht nötig. Für Waren
RM. 300—500 erforderlich. Angebote unter
„Weberei- an das Postschlietzfach 18 in
Meerane i. Sa.

Hirsau, den 11. Oktober 1928.

Todesanzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,

meine treue Lebensgefährtin, unsere gute, treubesorgte Gattin,
Mutter, Tochter, Schwester, Schwiegertochteru. Schwägerin

Emilie Koch
geb. Mohr

im 45. Lebensjahr in die ewige Heimat abzurufen.
3 « tiefer Trauer:

der Gatte:Albert Koch mit4 Kindern.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3 Uhr statt.

WW«WMl.MMlMGk
empfikhlt für den Herbstbedarf sein gutsortierles Lager in

Schuhwaren
in allen Arten.

Zu äußerst günstigen Preisen habe ich noch einen größeren Posten

farbige Damen »Spangenschuhe A»
jeder Art werde» yrolupt erledigt !

Bestelle«Sie bss„Eallver TGlatt"!

günstige Ksukgelegenkeit kür ISLvIsSs und und
kür diejenigen, die iiire ergänzen ivollemkür diejenigen, die ihre ergänzen ivolleni

MM

DL « . MlSlriMMM »" AA « . jlSI'i'MÜllillSI'.WW 'HaK
komplett . »Oe. komplett . . Bk.

AA4K. »IM Iß. M
komplett . Btt . komplett . . . .

MvuäNMSS » vorbeksttsril

«ül>

WM



LO btenrn ^ MM

putLl nu ^ i » tt,,/H ^ l " i » erkE Luck Ässl

^ts i« bervorrszernl in »Einer
VirkuaZ un6 in» Oebraricb
übersur sparsam uaä ergiebig.

ŝ eu bleibt alles <!ur <b —/

Henkels ?utL- u»6 Zckeuerpulver.
MM

Amtsgericht Calw.
Im §iandelsregister wurde heute bei der offenen

Handelsgesellschaft Karl Dorn L Co. in Althengstett an
HteUe des ausgeschicdenen Kurt von Neusville, Fabrikant
in Althengstett als neuer Gesellschafter eingetragen : Marie
Dorn. Fabrikanten -Ehesran in Althengstett'

Den 11. Oktober 1928.

Stadtgerneinde tkalw.

Bekanntmachung über die Einspruchsfrist
gegen die Grund - und Gefäüsteuer-

veranlagung für das Rechnungsjahr 1928.
Nachdem die Berichtigung des Grund- und Gefäll¬

st,ucrkatasters der hiesigen Gemeinde infolge Verände¬
rungen in der Bodeneinteilung und Bodenkultur durch
das Finanzamt stattgesunden hat, wird da» Ergebnis
15 Tage lang, und zwar

vom 17. Oktober bis 31. Oktober bs . 3 ». je
einfchließend zur Einsicht der Beteiligte «, aus dem
Rathaus (Zimmer Nr . 3) ausgelegt. Näheres ist am Rat-
Haus angeschlagen.

Lalw , den II . Oktober 1928.
Stadtichalthcitzenamt : Gvhner.

Voranzeige l

Weilderftadt.
Kirchweihmontag, den 22. Oktoberd». 3».

KrSnier-,Vieh-,
Pserde-und

Echmine-MM
».!ZniWiehmrk!.

Zur KirWeih-Menij
Zetiftk; Weizenmehl
nur süddeutsche Mahlung

Spezial 8 « chDUsAnszng 88» tMY»I
3 Pfund «»>Vs 8 Pfund »«« 2

HG Gold"WWL1. 4«

rein «, iPsd . ees
Pflanzenfett 1 Lsl. 82 j

SchmMw!«, !r..'.̂ xd.sz
Blnr-üriür»«fchl.»«.. s..i.»

Rofisen—Si»«»!«e«
/ Watzatt Siefpareu .wenuSiennf.
/zMnpftil . Raüattmark.sammela.

Sie Archnun- der lech». Werte
siir da«XechnWjaje lM

ist vom 15. bi» 20. Okt. auf dein Rathaus Zimmer Nr . 2
zur Deutlichen Einsicht aufgelegt.

Laliv , de» 12. Oktober 1928.
Stadtschultheikeuamt : Gähner.

SWeuhM sm Alerkch
<d Minut . vom Vahnhos Hirsau entfernt .)

Das diesjährige

^MlNUNlkSklM
Bezirk Esls.

HM -MWcheii
verbunden mit

GkUMS-Wchen
der Bereise de«Bezirk«Sal»

UM den Wanderpokal
finden statt am

Samstag » den IS . Oktober 1928,
ab nachmittag » S bi» 8 Uhr;

Sonntag » den 14. Oktober 1S28,
ab 8 Uhr vorm, bi» S Uhr nachm.

Da » Gruppenpreisschietzeu ist auf Sonntag»
den 14. Oktober 1928 festgesetzt.
Schöne wertvolle Preise

stehen zur Verfügung und sind diese Woche bei
Kamerad Niiuchle am Markt ausgestellt.

Preisverteilung
Sonntag , den 14. Oktober , abend « 6 Uhr

ia Hirsa«im GaWa«zs«.Wie".
Die Bezirksleitung.

Mslihrerimkill„Wanderlust''
ReiiheWftkU

hält am kommenden Sonntag, de« 14. Okt. seine

Herbst-Feier
im Saalbau zum „Rötzle"

ab, verbunden mit

theatralischen Aufführungen
sowie Radpyramiden
und Gaben-Derlosung
Beginn der Aufführungen um 8 Uhr.

Hiezu ladet höflichst rin
Bon 2 Ahr ab de« Ausschuß.

Schmarzmid-
bezirdMkeis Cslm
WmkermsjSilih

SMnOM
über Hof Dicke und Hasrl-
stall am Sonntag , den
14. OKI. 1928. Samm¬
lung präzis 12 Uhr mittags
bet der alten Handelsschule
(äußere Nagoldbrücke).

Liederbuch mitnehmrn.
Führer : Hilligardt.

Damensalon
Fröhlich

Ondolieren 88 Pfennig

Da» schSnsteGeschent ei«

Kmrie«-Hlihli
aus meiner rigenenZüchterei.
Bester Hohl- «. Knorr-
stamm. Reelle Bedienung.

Ehr. Rentschlee,
Altbnrg b. d. »Krone-. .

Carl Serva

Einige8—888 Ltr. hal¬
tende

FSffer
2 eichene

zirka 288 Ltr. haltend
verkauft

F . Nonnenmacher.

SMderaWeSot in Windjacken
Ich hatte Gelegenheit einen großen Lagerposten guter
Windjacken  sehr günstig zu erwerben und empfehle

Knaben « indsacken von Mk. 7.— ab
Herreuwindjacken  10 .—, 12.—, 12.50, 14.50, 15.—, 17.—

19.50, 20.50, 21.50. 23.50. 24.50, 28.50
29.50, 30.—

Dameumlndjacke«  14 .—. 16 —, 17 .—. 17.50, 22.—, 28.—
Beachten Sie bitte das Schaufenster!

Paul RSuchlemMM EM

Coneordia Calw
Am Sonntag , den 14 . Oktober

nachmittags '/-4 Uhr, findet in der
Restauration Weiß  unsere diesjährige

mit Kinderbescherung
statt , wozu wir unsere passiven und

aktive» Mitglieder freundlich einladen.
Der Ausschuß.

Mieren MW GeVins!
Alzenberg.

M Der Turnverein Atzender-
sWK hält am Sonntag , de« 14. Skt.

im Gasthaus zum „Löwen
rin

Preis-Kegeln
ab

LLÄL. Pktir ei«schSner Hamei
Anfang des Preiskegelns mittags 1 Ahr.

Ab 2 Ahr:
Kapelle Sols

Freund « und Gönner der Sache find herzl. eingeladrn.
Der Turnrat.

Achtung! Mnbronn Ach.u«g,
Ser Arbeiicr-Msahrer-Berei«

.Vsm-rls"
hält am S »««tag, de« 14. Oktober 1828

lm Gasthof - um „Adler"

D KirchweihG
ab verbunden mit ^llthENt

1. Preis : 1 Hannne ! und noch wettere
wertvolle Preise.

Hiezu ladet höflichst rin de, Ausschuß.
Anfang 2 Ahr.

I». Blechmusik . — Musikkapelle Hirsau.

Notfelden.

Preiskegeln
Dom nächsten Samstag abd «.

und nächsten Sonntag mor¬
gen» von 18 Uhr ab Fortsetzung
und jedenfalls Schluß des ange¬
fangenen Preiskcgelschiebens.
Ungericht, z. Waldhorn
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